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Land bleibt bei Fähren-Lösung
Neu Darchau. Bürgermeister 
Klaus-Peter Dehde nimmt für die 
Gemeinde Neu Darchau Stellung 
zur Absicht des Landes Nieder-
sachsen, dass anstelle der Brü-
ckenlösung bei Darchau/Neu 
Darchau künftig ein Fährkon-
zept im Landesraumordnungs-
programm (LROP) vorgesehen 
werden soll. 

Die Kommune begrüße diese 
Absicht ausdrücklich und unter-
stütze die Verfolgung eines nach-
haltigen Fährkonzeptes, erklärt 
Dehde nun in einer Pressemittei-
lung.

Die Gemeinde betreibt seit 

mehr als 30 Jahren mit ihrem 
kommunalen Eigenbetrieb Fäh-
re Tanja die Fährverbindung zwi-
schen Neu Darchau und Dar-
chau. Insbesondere die Verände-
rungen der Elbe infolge der im-
mer deutlicher werdenden 
klimatischen Veränderungen 
fordere erhebliche Investitionen 
in eine neue, mit modernen An-

trieben versehene Fähre.
Die immer wieder aufkeimen-

de Diskussion über eine Elbbrü-
cke behindere mehr als deutlich 
die betriebswirtschaftlich not-
wendigen Schritte zur Beschaf-
fung einer neuen Fähre. „Die 
schon mehrfach gescheiterten 
Planungen des Landkreises Lü-
neburg stellen aus Sicht der Ge-

meinde Neu Darchau einen 
schwerwiegenden Eingriff in das 
Recht auf kommunale Selbstver-
waltung der Gemeinde dar“, 
meint er. 

Beitrag zur 
Rechtssicherheit

Mit der nunmehr erklärten Pla-
nungsabsicht zur Änderung des 
Landesraumordnungspro-
gramms zur Stärkung der Fähr-
verbindungen trage das Land er-
heblich zur Herstellung von 
Rechtssicherheit bei und stärke 
die Investitionsmöglichkeiten, 
so der Bürgermeister. lz

Neu Darchaus Bürgermeister  
unterstützt die geplante  
absage an die elbbrücke
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